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Quellen 
Peter Rodeike, Focke Wulf, Jagdflugzeuge, Fw 190A, Fw 190 Dora, Ta 152 H, Struve Druck 
Eutin, ISBN 3-923 457-44-8 
H. Bethke und F. Henning, JG 300, Wilde Sau, Band 2, Seite 469ff 
DRK-Suchliste 
Eric Mombeek, Sturmjäger, Zur Geschichte des JG 4 und der Sturmstaffel 1, 
1997 
Kurt Kracheel, Flugführungssysteme – Blindfluginstrumente, Autopiloten, Flugsteuerung, 
Bernhard & Graefe Verlag, ISBN 3-7637-6105-5 
Michael Ullmann, Oberflächenschutzverfahren, Bernhard&Graeve Verlag Bonn, ISBN 3-
7637-6201-9 
Michael Heidler, Deutsche Fertigungskennzeichen bis 1945, Visier Edition, ISBN 978-3-
944196-18-3 
Günter Sengfelder, Flugzeugfahrwerke, Motorbuch Verlag, ISBN 3-87943-676-2 
Manfred Griehl, Deutsche Flugzeugbewaffnung bis 1945, Motor Buch Verlag, ISBN 978-3-
613-02849-4 
Heinz J. Nowarra, Die deutsche Luftrüstung 1933-1945, Band 2, Bernhard Graefe Verlag 
Siegfried Rulf, Martin Ruck, Gerhard Sedlmayr, Sicherheit und Rettung in der Luftfahrt, 
Bernhard Graefe Verlag, ISBN 3-7637-5293-5 
H.D. Kraft, Fliegersonderbekleidung und Ausrüstung, Militair Verlag Klaus D. Patzwall 
 
Militärhistorisches Museum der Bundeswehr - Flugplatz Berlin-Gatow, Enrico Schade 
Technische Museum München 
 
Flugzeug – Handbuch, Fw 190A-7 bis A-9, Teil 1-9 
RLM-Mappen, Flugzeugausrüstungsgeräte und Anforderzeichen 
Ersatzteilkatalog Fw 190, 1944 
Waffenhandbuch MG 131 
Waffenhandbuch MG 151/20 
Flieg-Werkstoffe und Halbzeuge-Normen 
VDM Regelanlagen, Ersatzteillisten 1944, Bedienungs- und Wartungsvorschrift 
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Wahrscheinliche Piloten für Bad Kösen 
 
Feldwebel Rolf Bredtschneider 
7./JG 300 
Geboren 30. Mai 1920 
Vermisst am 14. April 1945 
 
Quellen:  
H. Bethke und F. Henning, JG 300, Wilde Sau, Band 2, Seite 469ff 
Gräber online keine Angaben  
DRK-Suchliste mit Bild 
 
Fähnrich Max? Strohmeier 
7.(Sturm)/JG 4 
Vermisst am 13. April 1945 
 
Quellen:  
Eric Mombeek, Sturmjäger, Zur Geschichte des JG 4 und der Sturmstaffel 1, 
1997, Seite 264 
John Manrho, korrespondiert 23. und 24.8.2025 
Gräber online keine Angaben 
DRK-Suchliste nicht vorhanden, Verwandte tot?  
 
Unteroffizier Günter Hallas 
7.(Sturm)/JG 4 
Vermisst: 13. April 1945 
Von der Ergänzungsstaffel JG 54 versetzt zur JG 4 
 
Quellen:  
Eric Mombeek, Sturmjäger, Zur Geschichte des JG 4 und der Sturmstaffel 1, 
1997, Seite 158 und 263 
John Manrho, korrespondiert 23. und 24.8.2025 
Gräber online keine Angaben  
DRK-Suchliste nicht vorhanden, Verwandte tot?  
 
Fähnrich Hans Martin Dälkmann 
6.(Sturm)/JG 4 
Vermisst: 16. April 1945 
LK Mülhausen-Leipzig 
 
Quelle:  
Eric Mombeek, Sturmjäger, Zur Geschichte des JG 4 und der Sturmstaffel 1, 
1997, Seite 198 und 264 
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Bad Kösen 2025 
 
Fw 190A-9 
Im Herbst 1944 wurde mit der Fertigung der Fw 190A-9 begonnen, die mit den 
leistungsgesteigerten BMW TU/TS Triebwerk ausgerüstet wurde. Die Planung für die Fw 
190A-9 sah für die neuen Triebwerke ausschließlich Holzluftschrauben vor, doch wurde je 
nach Lieferlage auch weiterhin Metallluftschrauben verwendet. 1996 wurde das Wrack der 
Fw 190A-9, Wnr. 560024, gebaut bei den Heinkel- oder Aradowerken in Warnemünde, aus 
den Schloss Teich bei Alt-Zeschdorf geborgen. Die Maschine war mit einem BMW 801 TS 
und VDM Metallluftschrauben ausgerüstet. Die neuen Triebwerke TU/TS sollten ein neues 
Lüfterrad mit 14 Blättern erhalten, doch wurde auch noch das Lüfterrad mit 12 Blättern 
verbaut. Eine weitere Veränderung war ein größere Schmierstoffkühler, sowie eine stärkere 
Panzerung von Motorkühler und Behälter. Mündeten bei BMW 801 D-2 die Abgasrohre der 
Zylinder 9 und 10 ineinander und bildeten eine gemeinsame Abgasdüse, wurden bei den 
TS/TU Motoren Einzelstrahldüsen verwendet.  
Ansonsten war die Fw 190A-9 Baugleich mit der Fw 190A-8. 
 

                    
 

   Werknummernblöcke Fw 190A-9 
 
Focke Wulf Cottbus 
Werknummernblock     Baujahr         Gefertigte Maschinen 
202 360 – 202 450  09.44 – 09.44  ca. 90 Flugzeuge  
205 001 – 205 100  09.44 – 09.44  ca. 100 Maschinen 
205 180 – 205 300  09.44 – 10.44  ca. 120 Maschinen 
205 901 – 206 999  10.44 – 11.44  ca. 100 Maschinen 
206 031 – 206 200  11.44 – 12.44  ca. 170 Maschinen 
207 160 – 207 240  12.44 – 01.45  ca. 80 Maschinen 
Überwiegend im Rüstzustand R 11. 
 
Focke Wulf Aslau 
490 020 – 490 050  12.44 – 01.45  ca. 30 Flugzeuge 
 
Heinkel oder Arado Werke Warnemünde 
560 020 – 560 030  02.45 – 02.45  ca. 10 Flugzeuge 
 
Mimetall Erfurt 
750 070 – 750 160  08.44 – 09.44  ca. 90 Flugzeuge 
Teilweise auch als Fw 190A-8 
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Norddeutsche Dornier Wismar 
980 150 – 980 230  12.44 – 01.45  ca. 50 Flugzeuge 
980 360 – 980 380  01.45 – 01.45  ca. 20 Flugzeuge 
980 540 – 980 590  01.45 – 02.45  ca. 50 Flugzeuge 
 
Die Gesamtzahl der produzierte Fw 190A-9 beläuft sich annährend auf 900 Maschinen. 
Die Maschine von Bad Kösen ein recht seltenes Flugzeug mit einem TU/TS Motor.  
  
Motor 
9 – 8801 U – 1 (801 TU)  
Kühler wie bei Fw 190A-8, Ölbehälter 8-4215 B-1, Nasenpanzer 10mm (bisher 6mm), 
Behälterpanzer 6mm (bisher 4mm).  
Die Baureihen Fw 190A-8 und Fw 190F-8 wurden beim Einbau der 801TU nicht besonders 
gekennzeichnet. Die Panzerung wurde nicht geändert.  
 
9 – 8801 S – 1 (801 TS) 
Als Ersatz für das TH-Triebwerk lieferte BMW ab ca. Herbst 1944 ein leistungsgesteigertes 
Triebwerk unter der Bezeichnung 801TS. Motor mit erhöhter Leistung. Sonst wie 801 TU. 
Erhöhte Notleistung nicht möglich (Luftschraubengetriebe ist nicht ausreichend) 
Behälter für Notleistung wurde als Zusatztank genutzt. 
Bezeichnung der Serie Fw 190A-9 und Fw 190F-9. 
 
Bewaffnung 
Rumpfwaffen 
2 MG 131 mit je 475 Schuss 
 
Flächenwurzeln  
2 MG 151/20 mit je 220 Schuss 
 
Mittlere Flächen, Waffen waren teilweise ausgebaut. 
2 MG 151/20 mit je 130 Schuss 
 
ETC 501 
Bombenträger oder Zusatztank 
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Vorgeschichte und Grabung 
 

 
 
                   Vormarsch der amerikanischen Truppen 11./12. April 1945 
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9 
 

 
 

   
 
Fliegergrab bei Bad Kösen, vor der Exhumierung des gefallenen Piloten.  
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Die Ehrenamtlichen Helfer 
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       Reinigung und erste Auswertung 
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     Mutterboden wird abgetragen 
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  Beginn der Blockbergung 
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 Begleitet von den örtlichen Institutionen  
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    Amt für Bodendenkmalpflege 
 

 
 

           Der Block ist Freigelegt, jetzt beginnt die „Handarbeit“ 
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       Der Sonnenschutz wird aufgebaut 
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  Motor ist freigelegt. Es ist ein BMW 801 einer Fw 190. 
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    Das lose Material kommt in Eimern und wird gesiebt 
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   Das Versorgungszelt 
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        Freiwilliger Helfer aus dem Umkreis und Spender einer leckeren Bratwurst 
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Alle sind glücklich und gesättigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Die Grabung ist beendet und es wird verfüllt. Der Motor verbleibt als Bodendenkmal 
im Erdreich. 
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Diese drei freiwilligen Helfer aus 
einer der umliegenden Ortschaften 
haben in kurzer Zeit die 
Grabungsstelle verfüllt.  
 

         Danke! 
 
 
 
 
 

 
 

                 
 

              Die Grabungsstelle und das ehemalige Feld-Grab. 
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Bad Kösen 2025 
 
Fragmente von Verschlüssen, Abdeckungen und Instrumenten 
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25 
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Bad Kösen 2025 
 

SCHIELE WERKE 
HORNBERG 
LIZENZ BOSCH 
Gerät-Nr:    19 - 5810 A – 3 
Anforderungszeichen:  Fl 32828 

          24 Volt 
 
Schaltschütz, 1-polig 
 
Baumuster:   SSM 83/1Z 
 
 
 

 

   
 
Eingebaut in Anlass- und Zündanlage (B) und Elt-Antriebe und ihre Überwachung (E).  
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Bad Kösen 2025  
 
Fahrtmesser 
 
Anforderungszeichen:  Fl.22234 
Gerät-Nr.:    127-501 E-1 
Messbereich:    100-900 km/h 
Hersteller:    Bruhn-Werke, Berlin 
Baujahr:    ca. 1942 
 
Zwei Geschwindigkeiten sind für den Flugzeugführer von Wichtigkeit: die 
Horizontalgeschwindigkeit gegenüber dem Erdboden (Grundgeschwindigkeit) und die 
Geschwindigkeit gegenüber der umgebenden Luft (Relativgeschwindigkeit). Zur 
Überwachung des Flugzustandes ist die Kenntnis der Relativgeschwindigkeit notwendig, 
während die Messung der Grundgeschwindigkeit rein navigatorischen Zwecken dient, und 
ziemlich umfangreiche und schwere Geräte erfordert (Abtrift- und 
Grundgeschwindigkeitsmesser). 
Misst man den Staudruck an einer Stelle des Flugzeuges, an der Fahrtwind ungestört wirkt 
(Tragfläche außerhalb des Luftschraubenkreises), so ergibt die Größe des Staudruckes ein 
Maß für die Relativgeschwindigkeit. 
Der Fahrtmesser selbst ist ein Membrandosendruckmesser, der als Differenzdruckmesser 
arbeitet. Während der Gesamtdruck per Schlauchleitung in das Innere der Membrandose 
geführt wird, wirkt der statische Druck im abgedichteten Instrumentengehäuse von außen auf 
die Membrandose. 
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Bad Kösen 2025 
 
Reflexvisier 16 B 
 
Anforderungszeichen:  Fl. 52955 
Gerät-Nr.:    127-405 B-1 
Hersteller:    bvf = Optische Werke, C. Reichert, Wien 
Baujahr:    ca. 1944 
 
Zubehör: 
Reflexglas:    Fl.52271 
Farbglas:   Fl.52272 
Glühlampe:    Fl.32807 
 
Das Reflexvisier „Revi 16 B“ ist ein optisches Visiergerät für Flugzeugbordwaffen. Es eignet 
sich für starren, ungesteuerten und Eigengeschwindigkeits- gesteuerten Einbau. 
Es kann in beliebiger Gebrauchslage angebaut werden und ist mit einem 
Verdunklungswiderstand ausgerüstet. Der elektrische Anschluss erfolgt mit federnden 
Kontakten. 
Aufbau 
Das Revi 16B besteht im Wesentlichen aus dem Optikgehäuse, daran befestigt das 
Reflexglas und das vorschaltbare Farbglas (nicht bei allen Versionen). An das Optikgehäuse 
ist das Beleuchtungsgehäuse angebaut. 
 

   
 

   
 

https://www.deutscheluftwaffe.de/fl-52271-reflexglas-fuer-revi-16-a-b-d-2
https://www.deutscheluftwaffe.de/fl-52272-farbglas-fuer-revi-16-a-b-d-2
https://www.deutscheluftwaffe.de/fl-32807-gluehlampe-fuer-revis-2
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Bad Kösen 2025 
 
190.894-01 bis 190.894-12 
 
Bewaffnung, Kamera-Einbau in der Flügelnase 
Baugruppe 85a 
BSK 16, Ballistische-Schussmess-Kamera (Trefferkamera) 
Gerät-Nr.: 135-138 A-1 
Hersteller: Zeiss Ikon A.G., Dresden 
Objektiv: Sonnar, 1:2,5cm, f=5 cm, blc (Carl Zeiss, Jena, Militärabteilung) 
Baujahr: ca. 1944 
 
Kamera: Baugruppe 85a 
190.897 Z 02 
 

    
 

 
 
Die BSK 16 war eine Modifikation der Kinokamera Movikon K16, speziell für den Einsatz im 
Flugzeug vorgesehen und mit einem elektrischen Motor für den Filmantrieb ausgestattet. 
Die BSK 16 verfügt über ein neuartiges Objektiv mit der neuen “Transparenz Vergütung” von 
blc = Carl Zeiss, Jena, Militärabteilung.  
Die BSK 16 ist eine Kinokamera für 16 mm Schmalfilm. Sie war bei der Fw 190 in der 
Flügelnase eingebaut. Die Öffnung für das Objektiv war durch eine Klarglasscheibe 
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abgedeckt, welche bei Bedarf durch einen farbigen Lichtfilter ausgetauscht werden konnte. 
Die maximale Filmlänge betrug 15 m. Die Fortbewegung des Films geschah durch einen 
Elektromotor. Die einzelnen Aufnahmen wurden durch eine Schaltscheibe auf 3,75m 
Filmlänge begrenzt. Somit waren während eines Fluges vier Aufnahmen von 43-57 
Sekunden Dauer möglich. Die Auslösung der Aufnahme erfolgte automatisch durch das 
Betätigen des Feuerknopfes. Eine zweite Möglichkeit eine Aufnahme auszulösen ohne zu 
Schießen bestand durch eine Betätigung des Schaltknopfes am Gashebel. 

 
Steckdose mit 4 Hülsen mit Sicherungsbügel, 25A. 
 
Bauart Siemens 
 
Anforderungszeichen: Fl 32616-7 
 
Bauart:   126-612 A-1 
 
N 38 
 
Die Kennzeichnung an Geräten, Einbauteilen und Leitungen haben 
ihre genormte Bedeutung: 
 
N = Bildgeräte 
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Bad Kösen 2025 
 
Elektromotoren 
 

 
 

 
 
 

 ETC 501 
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Höhenflossenverstellung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Rumpfheck und Seitenflosse mit 
Einbauten 
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Bad Kösen 2025 
 
Elt.-Anlage für starre Schusswaffe im Rumpf 
Baugruppen-Kennzahl 82a 
190.834-38-39 
 
Reihenstecker 
Baumuster: 6 MIN 265 11a 
Hersteller: Michel-Werke Augsburg 
Baujahr: ca. 1943 
Verwendung: Für die Bordelektrik (häufig für Bewaffnung) und zum Anschluss verschiedener 
Ventile (Magnetventile) und Schaltkästen. 
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Reihendoseneinsatz 
 
190.834-38 oder 190.834-39 
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Bad Kösen 2025 
 
Bordfunkgerät FuG 16 ZY 
 
Anforderungszeichen:   Ln.27211-2 
Gerät-Nr.:     124-860 C-1 
 
Bestandteile Geräteblock komplett,  Ln.27180 
Besteht aus: 
Sender S.16:     Ln.27212-2 
Empfänger E.16:    Ln.27213-2 
Bediengerät BG.16:    27214-2 
Hersteller:     Mahle 
 

   
 
SK 568962 
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  FuG 16ZY 
 

   
 

  Sicherungen 
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Bad Kösen 2025 
 
Handkurbel Schiebehaube 
Rumpfwerk/Rumpfeinrichtung  
Baugruppe 12  190.111 - 03 
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Zündung 
 

   
 

Elt-Ausrüstung im Rumpf 
 
Baugruppe 92 a 
 
190.9053 – Z01 
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Bad Kösen 2025 
 
190.8085-09 bis 190.8085-14 
Elt.-Abwurfanlage im Rumpf 
Baugruppe 82d 
 

 
 
FL 50973-21 
 
Flanschdosendeckel, 7-polig 
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190.8089-09 
Elt.-Abwurfanlage im Rumpf 
Baugruppe 82d 
 
FL 50971-21 
 
Dosensockel ohne Kontakteinsatz 
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Bad Kösen 2025 
 
Borduhr   Fl 23885 
Gerät-Nr.:   127-553 A 
Baumuster:   Bo-UK 1 
Hersteller:   nas = Gebr. Junghans A.G., Schramberg 
 

   
 
Diese Blindfluguhr mit Chronographenfunktion war als wichtiges Navigationsgerät in 
zahlreichen Flugzeugbaumustern der ehem. Luftwaffe eingebaut. 
Das Aluminiumdruckgussgehäuse (lackiert in RLM66) schützte das Uhrwerk Kaliber „J30 
BZ“. Rückseitig war das Uhrwerk durch einen dünnen Staubschutzdeckel und einen stabilen 
Aluminiumboden geschützt, welcher per Bajonettverschluss geöffnet und verschlossen 
werden konnte. 
Auf dem Foto ist gut zu erkennen, dass hier noch ein frühes Modell eingebaut ist mit 
Messinglunette, „12-Stundenziffernblatt“ und 30-Minuten Stoppzähler. 
Die bei „6 Uhr“ befindliche Aufzugskrone dient auch gleichzeitig zum Stellen der Uhr, wenn 
der kleine Arretierhebel (unterhalb von „5 Uhr“) rausgezogen ist. 
Gestoppt (Start-Stopp-Nullung) wurde mit dem kleinen ovalen Drücker unterhalb der 
Aufzugskrone. Der Sekundenzeiger läuft zentral, während dessen sich der 
Minutenstoppzeiger (hier 30 min-Einteilung) unterhalb der Zeigerwelle befindet. 
Die Lunette mit Startmarke (bei0/60) ist beidseitig drehbar und trägt eine tiefgeprägte 60-
Minuteneinteilung, welche mit weißer Farbe hinterlegt ist. Damit kann der Flugzeugführer 
seine genaue Startzeit markieren. 
 
Beispiel 
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Bad Kösen 2025 
 
Fallschirm, Schnallen und Ösen 
 

   
 

 
Gebogene Schiebeschnalle 8/8/45 
 
10 – 7 – 75 
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   Gürtelbeschlagteil 10 – 7 U 16 
 
 
 
 
 

 
Gehört zum Rückenpolster eines Fallschirmes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
 
D – Ring 45 mit Steg 10 – 7 – 29 
 
Verbindungsring zwischen Fangleine (Schnüre) und 
Kappe. 
 
Links sind noch Reste der Fangleine erhalten. 

 

  Beispiel 
 



55 
 

 

    Schiebeschnalle 35/5/32,  10 – 7 – 73 
 

 Dreiecköse 50, 10 – 7 – 24 
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Bauchgurt 
10 – 26 E 

 
 

 
 
 

 Genaue Bestimmung nicht möglich. 
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10 – 7 – U03 
 
Klemmschnalle 50 
 

 
 
 

 
Schnalle am Schultergurt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
10 – 7 – 21 
 
Winkelöse 
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 Kegel 
 

 
 
Fl 30232 – 1 
 
Fallschirmschloss (Gurtschloss) 

 
 



59 
 

 
 
Reisverschluss 
 

 
Talon Reisverschluss 
 

Beispiel 
 
Leder 
 

 
 
Fragment der Kopfhaube?  
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Oder  
Reste der Fliegerjacke 
 

 
 

 
 
Beachte die Nähte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Reste einer Fliegerjacke 
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Fliegerkopfhaube, Knopf 
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Bad Kösen 2025 
 
Fliegerkopfhaube für Winter Baumuster LKp.W 101 
 

   
 

 
Ln 26602 
Schweißblatt, eingenäht in Fliegerkopfhaube 
LKp.S 101 (Sommerhaube) und LKp.W 
(Winterhaube) 
Hersteller: Auer, Berlin 
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Bad Kösen 2025 
 
Münzen, 50 Reichspfennig 
 

   
 
50 Reichspfennig 
 

   
 
Fragment 
 

   Beispiel 
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Bad Kösen 2025 
 
Sauerstoffanlage? 
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Bad Kösen 2025 
 
Panzerung 
 

 
 

  
 
Genaue Zuordnung nicht möglich 
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Windschutz 
 
Baugruppe 13 
190.121-11 bis 190.121-17 
 

Der Windschutz ist mit Sigla verglast. Die 
vordere Scheibe besteht aus Panzerglas.  
Den vorderen Abschluss des Windschutzes 
bildet ein Elektrongussstück, das gleichzeitig 
als Waffen- und Reviträger, als Träger für das 
Gerätebrett sowie zur Befestigung der MG-
Klappe benutzt wird. 
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Bad Kösen 2025 
 
Klappen und Deckel 
 

 
 
Rumpfwerk, Rumpfverkleidung 
Baugruppenkennzahl 13 
190.122-31 bis 190.122-39 
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73 
 

 
 
Handlochdeckel und Verschlüsse, Normteile 
 

   
 



74 
 

 
 

R FWN 
16429.3 -2 
3115.5 
ayq unklare Lesung 
Werner Schröder 
Metallwerke, 
Lobenstein 
Cn 30 
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Fragment Handlochdeckel 

 
 

Normteile 
Beispiel für Handlochdeckel 
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Beispiel 
 
Rumpfwerk 
Rumpfverkleidung 
Baugruppe 13 
190.121-11 bis 190.121-17 
 

   
 
Werkstoffnorm 3115.4 
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Bad Kösen 2025 
 
Bremsanlage 
 
Die Bremsanlage besteht aus der Drucköl-Innenbackenbremse eines jeden laufenden 
Laufrades, den Bremsleitungen und den beiden Bremspumpen an den EC-Einheitspedalen. 
Die Räder können einzeln gebremst werden. Die Bedienung der Bremsen erfolgt durch 
Fußspitzendruck auf die Seitensteuerpedale, wodurch die Kolben der Bremspumpen 
niedergedrückt werden. Das verdrängte Öl gelangt durch die Bremsleitung in die 
Bremszylinder der Laufradbremse und drückt die Bremsbacken an die Trommeln. Bei 
Nachlassen des Pumpendruckes werden die Bremsbacken durch Rückholfedern gelöst. Die 
Bremsen arbeiten nach dem Duo-Servo-Prinzip. 
Das Duo-Servo-Prinzip in einer Trommelbremse ist ein Selbstverstärkungsmechanismus, 
bei dem der Bremsdruck beider Bremsbacken über einen Druckbolzen und ein schwimmend 
gelagertes Stützlager auf die Bremstrommel übertragen wird. Dies erzeugt eine hohe 
Bremskraft, da beide Bremsbacken als auflaufende (selbstverstärkende) Bremsbacken 
fungieren.  
 
Trommelbremsen sind Reibungsbremsen, bei denen Bremsbeläge auf eine zylindrische 
Fläche, den Bremsring der Bremstrommel, wirken. Die Bremsbeläge sind auf Bremsbacken 
aufgebracht, der Bremsring sitzt innen auf der Trommel sitzen. 
 

 
 
Fahrwerk, Fahrgestell, links 
Baugruppenkennzahl 21 
190.206-02 bis 190.206-14 
 
Fahrwerk, Fahrgestell, rechts 
Baugruppenkennzahl 22 
190-212-12 bis 190.212-13 
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  Fahrwerk, Fahrgestell, links 
 
Führungsschiene 
 
Fahrwerk, Fahrgestell, links 
190.202-03 U 51 
 
Fahrwerk, Fahrgestell, rechts 
190.212-03 U 51 

 
 
8-190.201-??? 
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Reifen 
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700 x 175 
8-8013 C-2 
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Bad Kösen 2025 
 
Zahnrad 
 

Zahnrad, mehrmals verbaut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beispiel 1 
Andrehgetriebe 
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Beispiel 2 
Antrieb für Schiebehaube 
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Seilrolle 
 

 
 

 
 
Mehrmals 
verbaut 
 
 
 
 
 

 
Beispiel 1 
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Beispiel 2 
 

 Rollenbock 
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Bad Kösen 2025 
 
Kraftstofffilter 9 – 2114 A  
Baugruppe 74 
 
Der Kraftstofffilter war keine Einzelkomponente, sondern ein Bestandteil des gesamten 
Kraftstoffversorgungssystems des Motors. Dies umfasste mehrere Filterstufen, um den 
Treibstoff von Verschmutzungen zu reinigen.  
Filtration im Kraftstoffsystem:  
Kraftstofffilter wurden an verschiedenen Stellen im Kraftstoffsystem des Flugzeugs und des 
Motors angebracht. Dazu gehörten: 
 
Treibstofftankfilter: Um grobe Partikel direkt aus dem Tank zu entfernen.  
 
Leitungsfilter: Diese waren in den Kraftstoffleitungen installiert, um das System vor 
Verunreinigungen zu schützen.  
 
Einspritzfilter: Für die Einspritzdüsen, wo ein besonders hoher Reinheitsgrad des 
Kraftstoffs benötigt wurde.  
 
Wichtigkeit für den Motor:  
Die Filtration war entscheidend für die Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des BMW 801. 
Schon geringste Verunreinigungen im Treibstoff konnten zu Motorausfällen führen, 
besonders bei einem Flugmotor, der unter extremen Bedingungen arbeitete.  
 
 
 

    
 
Distanzstück zwischen den einzelnen Filterscheiben. 
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Tank 
 
Baugruppenkennzahl 72 
190.711 – 43 bis 190.711 – 54 
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Tankbefestigung 
 
Spannband 
190.711 – 43 U 01 
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Verschraubung am Tank 

 
 
 

 

 
 
Möglichkeit 
Punkt 3, 5, 6 oder 7 
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Bad Kösen 2025 
 
Lader 
 

   
 
Beispiel 
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Bad Kösen 2025 
 
Tankverschluss NW 50 
 
Hersteller 

 
 

   
 
Baugruppe   Baugruppe aufgelöst 
R 8 – 4??1 – 31  R 8 – 4501 – 31 
335?.4    3355,4, wahrscheinlich Material 
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Beispiel 
 

   
 
Verschluss: R 8 – 4501 – 31 – 33554 
Verrieglung: R 8 – 4551 – 24 
Material: 3115.4 
 
 
 
 
bnm = Südböhmische Metallwerke GmbH, Welschin 
 

  
Baugleich 
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Bad Kösen 2025 
 
Strömungshaube  
Baugruppennummer 9-801.832/836 
 

 
 

 
 

 
Verschlüsse 
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Bad Kösen 2025 
 
Druckbelüftungsanlage 
Baugruppennummer 9-801.422 
 

   
 
 

 BMW 801TS/TU 
 



100 
 

   
 
9-801.822-8214 
Herstelle: jae = J. Eberspächer, Schalldämpferbau, Esslingen. 
 

  Baugleich 
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Bad Kösen 2025 
 
Verschraubungen und Rohrleitungen 
 

 
 
01 DBU 184043 001 kg/cm 
 
Hersteller 
bnm = Südböhmische Metallindustrie GmbH. Weleschin 
 

 
 
Rohrleitungen 
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Geschützte Leitung/Zündleitung 
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Bad Kösen 2025 
 
Ölkühler, Baugruppe 62c 
 

 
 
Motorträger 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



105 
 

Panzerring 10mm 
 

 
 

Dichtung 
Metallgummi 

 
 
 
Norm Teil 
 
In allen deutschen 
Flugzeugen verbaut. 
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Datenblatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kegelrad 
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 Beispiel 1 
 

 Beispiel 2 
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Zylinder 
 

   
 

 
 
 
Zylinder mit Kopfleitblech 
 

 
 
Kühlrippe 
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BMW-Museum München 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schwinghebel 
 

   
 

 
 
 
Schwinghebel EV - A 4 
 
Schwinghebelachse 
 
Verschlussschraube 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



110 
 

 
 
 
Hersteller 
Clc = Richard Herder, 
Stahlwaren- und Werkzeugfabrik 
Solingen 
 
1310 - 5 

 

   
 
Zylinder 317.046  Material 3320.? 
 
 

 
 
 
 
Schwinghebel 
Gehäuse Deckel 
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Hersteller:  bmw II F 1625/1 

bmw = Aluminiumwerke Nürnberg GmbH.  
Baugruppe: 9 – 801.317 – 301.23 
 

 
 
 
Dichtungen für 
Schwinghebel 
Gehäuse Deckel 
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V 44 
 
V = Verteilungsgeräte 
 
 
Kommandogerät?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



113 
 

Bad Kösen 2025 
 
VDM Luftschraube 
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Haube  
Baugruppe 9-12 134.30 oder austauschbar mit 9-12 135.30 

 
 

 
 
Fragment der 
Haube 
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Holzflügel 
Baugruppe 9 – 30 341.10 
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VDM Logo 
 
Baugruppennummer 
?? 0341.10 = 9 – 30341.10 
 
Werknummer 
L? 2371? = L? 9 – 2371.6 
 
 
 
 
 
 
 

Alle drei Luftschraubenblätter sind identisch, es konnten nur alle drei gewechselt werden. 
 

Bauaufsicht 
 
BA  
5026 
 
 
 

Baugruppennummer 
9 – 30341.10 
 
Werknummer 
9 – 2371.6 
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Nabe 
Baugrube 9 – 12 068.26 
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Bad Kösen 2025 
 
Schalt- und Verteilerkasten 
Rumpfwerk, Elt. Anlage für Bewaffnung im Rumpf   
Baugruppe 209.973 190.870 bis 190.870-07 
Anforderungszeichen:  Fl.47273-2 
Gerät Nr.:    102-312 B-1 
Baumuster:    SVK2-151/131 E 
Hersteller: hmx = „Michel“ Fabrik für elektrische Geräte Jng.Johann Michel, Augsburg 2 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Darf nur in Verbindung mit 
der Zündspule ZS 2A 
verwendet werden, 
gegebenfalls ist die 
Zündspule ZS 1A gegen 
Zündspule ZS 2A 
auszutauschen. 
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